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Sin biefen fgmupibeiirag ber bent Jgefte einen felbftänbigen SBert gibt, fdjticjgt fid)
ein ïiirgcrer bon Sr. Bornbaufer, ber iiadEjUieift, lcte nadjläffig bie beutfdfe ©pradje
im ©eograpbifdjeit Sejiïon ber Sdüoeig bcljanbett toorben fei.

*

Sad <g>eft (50 Seit.)
ift gu 70 Dtp. im Budibanbel gu begieben ober bei ber ©efd)âftêfteïïe in Stiiënadbt
(SüridE)).

„SB ä r feit u f?" Sïjinberbârêli unb ©iüctli bon ©mma SB it t e r i d)
3JÎ u r a 11. Brofd). gr. 2.80. Bering bon 2t. grande, Bern. — ©ine 9tcif)e biibfdier
neuer ©ebid)lc, bie fid) auëgegeidfuet eignen, am 2BciI)nnd)t§abenb, aber and) an @e=
burtëtagen unb (pauêfefien anberer 2lri aufgefagt gu locrbcn. Bei bieten biefer
©ebidfte läßt fid) baë àuffagen nod) biet reigbolter machen, loenn bic Äinber ein
SBertgeug in bie ffanb Jriegen, einen Büffet, eine Biirfte ober ©obere, ctina Baterë
tjbut ober SKutierS ®üd)enfd)ürge 311 .fMIfe neljmen.

Sdjulgärten unb © cb ii I e r g ä r t c 11. Ser ©artenbau atë .ftanbarbeit?*
fad) unb in Berbinbung mit beut übrigen Unterridft. Bon (3 0 b. .§ e p p Sircftor
ber fantnnaten BIinben= -unb Saubftummcnanftalt gürid). (12S Seiten). 1920.
If3rei§ gr. t. Bcrlag: Strt. gnftitut Orctt güfeli gürtd). — Ser ©dfulgarten geniefft
leiber nneb lange nidjt bie Bflege unb SBertuug, bie er berbient. Saê bat feinen
iiefern ©runb barin, bafj er «reift 311 fetjr nad) ioiffeufd)afttid)en ©runbfäben ange=
legt ift unb ben Srieb nad) ©elbfitâtigïeit int Sinbe 311 locrtig berihffid)tigt. ©e=

ftiifct auf 'tieljäbrige Erfahrungen, geigt nun ber Bcrfaffer, toic ber ©dnilgartcn im
©inne ber ïlrbeiiëfd)ule auggebaut ioerben foil unb toarutn bie ©artenarbeit cineë
ber beften Sfttiiet ift, um bie gugenb ber ftäbtegelüerbtidfen Orte gur a(tl)eitenben
Statur guriidgufübren, ibr Siebe gur ©djottc eingupflangen, 2trbeit§freube in it)r
gu toeden, fie bor Btiigiggang unb ben fdjäblidjcu ©inflüffen be§ ©affenlcbcn® ttitb
bamit aud) bor Berrot)ung unb Bertoabrlofung gu beloatjren. Sie luertbottften
Stnregunaen enthalten luobt bie 2tuëfûl)rungen über bert ©artenbau atë tpanbar=
beitëfadj, bie betreifen, bag bie Pflege eineë ©artenë, berbunben mit 2Ber!ftätten=
arbeit, ben gefamten llnterridft befrudbtet unb fid) mit biefem gu einem einfreitlidfcit
©angen bertneben läßt. — Qu begieben buret) alte Budlbanblungen.

© t u n b e n f cb I ä g e. Setjte ©ebidjte bon 21 b b I f g r e t). Brofd). gr. 3.75.
©ebunben gr. 5. Bcrlag §. töaeffel, Seipgig. — SBeber abgenuijie SBorte, nod) ber=
brauchte Bilber, atteë edjt unb frifd), feiten etîoaê gebaufdjt unb gegtbungen. Sie
Iefjten @ebid)te unb Erinnerungen beë jüngft geftorbenen Sicbicrê finb bon ber fügen
SBefjmut itberfcbatiei, tbeldie bie 2lt)nung beë natjenben Sobeë in feiner ©celc erregt,
ber bie ©dfale ber Berfötjnung über aïïeê .Scib unb alle herbe ©nttäufc£)ung auë=

leert.
gugen blieb. Sieb bon ©. 9t. SJtettter. ftompofition bon ©. 2t. §offmann.

Berlag: tpoffmanrt=gröt)Itd), 2larau. Brciê 20 9ip.

§ e i nt a t 3 a u b c r. Stoman bon g e 11 5 St a b 0 r 8. (4. 228 ©eiten). Ißreig
brofd). 92t. 8., mobern gebunben Bt. 12. Berlagëanftalt borm. ©. g. Btang, 3tegenë=

îiurg.
Sa§ © d) u I r c i ë d) c n. greilid)ttpeater=©gene für Schulen unb Bereine bon

Säte g 08I. Breiê gr. 1.50. Berlag Strt. gnftitut Drei! gi'tftti, gürid).
„© d) m e i g c r i f d) c SJt u f i I g e i t u n g unb ©cingerblat t". Cvgan

beë ©ibgenöffifeben Sângcrbcreinë. Berlag: ©ebrüber £>ug & ©o„ gürid), 9lc=

baîiion ©rnft gêler, gürid). Sie geitung ftef)t im 60. gaprgang. ©ic foftet jätir=
tid) (30 Stummern) gr. 12.70 unb bringt minbeftenS 12 SJtufiîbeitagen.

Stebaîtion: Sr. Stb. Bögtlin, in giiridl 7, 2tfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe Stbreffel)

3^- ltnberlangt eingefanbten Beiträgen mug baS 9tüc!porto beigelegt ioerben.

Srucf unb ©jpebition bon SJciilter, SBerbcr & So., SBoIfbadjftrage 19, güiüd).

gnfertionêpreifc
für fdltoeig. Stngeigen: '/1 ©eite gr. 120.—, '/= ©• St* 60—, /» S. t^r. 40.—,

7* ©. gr. 30.—, 7» ©. gr. 15.—, 7i« ©• «)-'• S50;
^

für Stngeigen attêlânb. Urfprungë: 7i ©cite gr. 150—, 7. ©. gr. 75.—, 7., ©.

gr. 50.—, 7, ©. gr. 37.50, 7's © gr. 18.75, 7,c ©. gr. 9.4-0.

Alleinige Slngeigenannaftme: 2tnnoncen=©vpebit_ion 9Î u b 0 I f 997 0 f f e,

g it r i d), B a f c t/Starau, Bern, Biet, ©bur, ©lantë, Scpafftiaufen, ©ototburn,
St. ©alten.

An diesen Hauptbeitrag der dem Hefte einen selbständigen Wert gibt, schlie.pt sich
ein kürzerer von Dr. Bornhauser, der nachweist, wie nachlässig die deutsche Sprache
im Geographischen Lexikon der Schweiz behandelt worden sei.

' Das Heft (56 Seit.)
ist zu 76 Rp. im Buchhandel zu beziehen oder bei der Geschäftsstelle in Küsnacht
(Zürich).

„Wär seit us?" Chindervärsli und ^tückli von Emma Wüterich-
M u r a l t. Brosch. Fr. 2.86, Verlag bon A. Franckc, Bern. — Eine Reihe hübscher
neuer Gedichte, die sich ausgezeichnet eignen, am Weihnachtsabend, aber auch an Ge-
burtstagen und Hausfeftcn anderer Art aufgesagt zu werden. Bei vielen dieser
Gedichte läßt sich das Aufsagen noch viel reizvoller machen, wenn die Kinder ein
Werkzeug in die Hand kriegen, einen Löffel, eine Bürste oder Schere, etwa Vaters
Hut oder Mutters Kiichcnschürze zu Hilfe nehmen.

Schulgärten und S ch ü l e r g ä r t e n. Der Gartenban als Handarveits-
fach und in Verbindung mit dem übrigen Unterricht. Von F o h. H e p p Direktor
der kantonalen Blinden- -und Taubstummenanstalt Zürich. (128 Seiten). 1626.
Preis Fr. 1. Verlag: Art. Institut Orell Füßli Zürich. — Der Schulgarten genießt
leider noch lange nicht die Pflege und Wertung, die er verdient. Das hat seinen
tiefern Grund darin, daß er meist zu sehr nach wissenschaftlichen Grundsätzen ange-
legt ist und den Trieb nach Selbsttätigkeit im Kinde zu wenig berücksichtigt. Ge-
stützt auf'vieljährige Erfahrungen, zeigt nun der Verfasser, wie der Schulgarten im
Sinne der Arbeitsschule ausgebaut werden soll und warum die Gartenarbeit eines
der besten Mittel ist, um die Jugend der ftädtegcwerblichen Orte zur allheilenden
Natur zurückzuführen, ihr Liebe zur Scholle einzupflanzen, Arbeitsfreude in ihr
zu wecken, sie vor Müßiggang und den schädlichen Einflüssen des Gassenlebcns und
damit auch vor Verrohung und Verwahrlosung zu bewahren. Die wertvollsten
Anregungen enthalten wohl die Ausführungen über den Gartenbau als Handar-
beitsfach, die beweisen, daß die Pflege eines Gartens, verbunden mit Werkstätten-
arbeit, den gesamten Unterricht befruchtet und sich mit diesem zu einem einheitlichen
Ganzen verweben läßt. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

S t u n d e n s ch l ä g e. Letzte Gedichte von Adolf Frey. Brosch. Fr. 8.75.
Gebunden Fr. 5. Verlag H. Haessel, Leipzig. — Weder abgenutzte Worte, noch ver-
brauchte Bilder, alles echt und frisch, selten etwas gebauscht und gezwungen. Die
letzten Gedichte und Erinnerungen des jüngst gestorbenen Dichters sind von der süßen
Wehmut überschattet, welche die Ahnung des nahenden Todes in seiner Seele erregt,
der die Schale der Versöhnung über alles,Leid und alle herbe Enttäuschung aus-
leert.

Jug end lied. Lied von G. R. Mettler. Komposition von E. A. Hofsmann.
Verlag: Hoffmann-Fröhlich, Aarau. Preis 26 Rp.

H e i m a t z a u b c r. Roman von F e l i x N a b o r. 8. (1. 228 Seiten). Preis
brosch. M. 8., modern gebunden M. 12. Verlagsanstalt vorm. G. I. Mauz, Regens-
bürg.

Das Schulreischen. Freilichttheatcr-^zenc für Schulen und Vereine von

Käte Joël. Preis Fr. 1.56. Verlag Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
„Schweizerische M u s i k z e i t u n g und ^ än g c r b I at t". Organ

des Eidgenössischen Sängcrvereins. Verlag: Gebrüder Hug Co., Zürich, Re-
daktion Ernst Jsler. Zürich. Die Zeitung steht im 66. Jahrgang. Sie kostet jähr-
lich (36 Nummern) Fr. 12.76 und bringt mindestens 12 Musikbeilagen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 76. (Beiträge nur an diese Adrcssel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder k Co., Wolfbachstraße 16, Zürich.

Jnsertionspreise ^ »
für schweiz. Anzeigen: st, Seite Fr. 126.—, st- S. Fr. 66.—, /, S. ^r. 46.—,

st. S. Fr. 36.—, st- S. Fr. 16.—, '/„> S. Fr. 7.56;
^

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: st, Seite Fr. 166.—, st, S. Fr. i6.—, 'si S.

Fr. 66.—, st, S. Fr. 37.66, st- S. Fr. 18.76, st,° S. Fr. 6.46,

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expeditston Rudolf Masse,
Zürich, B a s e l, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, «chaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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